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Wäsche als Marketingfaktor
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Wäschegedicht 

Bei dem Gedanken an Wäsche entstehen unterschiedliche Bilder im Kopf: die Einen denken an hartnäckige Schmutzlecken, die 
Anderen an sonnengetrocknete kuschelweiche Bettwäsche. Joachim Ringelnatz ließ sich sogar dazu hinreißen, der Wäsche ein 
Gedicht zu widmen.

Wäsche

Wäsche ist von des Menschen Umäußerung

Das Innerste, also das Feinste,

Und sollte immer das Reinste

Sein, wie im Menschen selber die Seele.

Was immer ihr fehle,

Die Sauberkeit fehle ihr nie.

Und schön und schöner, wenn außerdem sie

Noch Wohlgeschmack, einen freien Geist

Und das Verständnis für neueste Zeit

Und für die Gesetze der Ewigkeit

Beweist. -

Wie doch die innersten Blättchen der Blüten

Die innigsten sind. -

Wäsche sollst du wie dein Gewissen

Und wie dein Kind

Peinlich plegen und zärtlich behüten. 

 

Aufgabenstellung: Gedichtanalyse

Bildet Zweierteams und analysiert anhand der folgenden Fragen das Gedicht von Ringelnatz. Was hat das Lyrische Ich 
zur Wäsche zu sagen?

1) Welche Rolle kommt Wäsche zu?  
2) Welche Situation wird beschrieben?
3) Welche Assoziationen werden im Gedicht mit Wäsche verbunden? 
4) Was hat Wäsche mit Ewigkeit zu tun? Was mit dem Kind? 
5) Welche Stimmung kommt im Gedicht auf? 
6) Welche Emotionen werden geweckt?

 
Aufgabenstellung: Sammlung

Sammelt in euren Teams Adjektive und Beschreibungen, die ihr mit frisch gewaschener Wäsche assoziiert:

•  Welches Gefühl ist das, in einem frisch bezogenen Bett zu schlafen?
•  Wie fühlt es sich an, sich mit einem frischen, in der Sonne getrockneten Badetuch abzutrocknen?

Erweitert eure Ideen anschließend mithilfe der gesammelten Begriffe der anderen Gruppen.

  Joachim Ringelnatz. 1883 – 1934.1

1http://www.gedichte.eu/71/ringelnatz/allerdings/waesche.php
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